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Satzung 
der 

Stiftung Der Übersee-Club 

§1 
Name, Rechtsform 

1. Die Stiftung führt den Namen 

Stiftung Der Übersee-Club 

2. Sie ist eine nicht rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts in der treuhänderischen Verwal-
tung der Haspa Hamburg Stiftung (nachfolgend "Stiftungsverwalterin" genannt). Die Stiftungsver-
walterin wird für sie im Rechts- und Geschäftsverkehr handeln. Im Innenverhältnis unterliegt die 
Stiftungsverwalterin dem Treuhandvertrag dieser Satzung. 

§2 
Stiftungszweck 

1. Zweck der Stiftung ist die Beschaffung von Mitteln zur Förderung 

- internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des 
Völkerverständigungsgedankens. 
- des demokratischen Staatswesens im Geltungsbereich dieses Gesetzes (allgemeine Förderung); 
hierzu gehören nicht Bestrebungen, die nur bestimmte Einzelinteressen staatsbürgerlicher Art 
verfolgen oder die auf den kommunalpolitischen Bereich beschränkt sind. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Weiterleitung finanzieller Mittel an den 
Verein Der Übersee-Club e.V.. 

2. Destinatäre haben keinen Rechtsanspruch auf Zuwendungen der Stiftung. 

3. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

§3 
Stiftungsvermögen 

1. Die Stiftung ist mit einem Vermögen ausgestattet, dessen Höhe im Treuhandvertrag näher 
bestimmt ist. 

2. Das Stiftungsvermögen ist getrennt vom anderen Vermögen der Stiftungsverwalterin zu 
verwalten. 

3. Das Vermögen der Stiftung ist in seinem Bestand zu erhalten und sicher und ertragbringend 
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anzulegen. 

4. Sämtliche Kapital- und Sachanlagen des Stiftungsvermögens können zum Zwecke der Vermö-
gensbewirtschaftung umgeschichtet werden. 

5. Das Stiftungsvermögen kann durch Zuwendungen auch von dritter Seite (Geldbeträge, Rechte 
und sonstige Gegenstände) erhöht werden. Werden Zuwendungen nicht ausdrücklich zum Vermö-
gensstock gewidmet, so dienen sie ausschließlich und unmittelbar zeitnah den in § 2 genannten 
Zwecken. 

6. Die Stiftung kann ihre Mittel ganz oder teilweise einer Rücklage zuführen, soweit dies im 
Rahmen der Abgabenordnung zulässig ist. 

7. Die realisierten Umschichtungsgewinne können für den Stiftungszweck verwendet oder in eine 
Umschichtungsrücklage eingestellt werden. Die Umschichtungsrücklage kann durch einen 
Beschluss zugunsten des Stiftungsvermögens oder der Zweckverfolgung verwendet werden. 

§4 
Gemeinnützigkeit 

1. Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§5 
Vorstand 

1. Der Vorstand der Stiftung besteht aus 3 Personen. 

2. Mitglieder des Vorstands sind 

- zwei vom Präsidium des Clubs entsandte Personen. 

- eine von der Stiftungsverwalterin entsandte Person. 

Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt das Amt jederzeit niederzulegen. 

3. Bei Vorliegen eines wichtigen Grunds kann der Vorstand ein Vorstandsmitglied jederzeit abbe-
rufen. Der Beschluss bedarf der Mehrheit der Mitglieder. Das betroffene Mitglied ist bei dieser 
Abstimmung von der Stimmabgabe ausgeschlossen. Ihm ist zuvor Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu geben. 

4. Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und bei Bedarf einen stellvertretenden 
Vorsitzenden. Die Wiederwahl ist zulässig. 

5. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

6. Die Vorstandsmitglieder üben ihr Amt ehrenamtlich aus. Sie haben keinen Anspruch auf Erstat- 
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tung ihrer Auslagen. 

§6 
Aufgaben und Beschlussfassung des Vorstands 

1. Der Vorstand beschließt über die Verwendung der Stiftungsmittel. Gegen diese Entscheidung 
steht der Stiftungsverwalterin ein Vetorecht zu, wenn die Mittelverwendung gegen die Satzung 
oder rechtliche oder steuerliche Bestimmungen verstößt. 

2. Die Beschlüsse des Vorstands werden grundsätzlich auf Vorstandssitzungen gefasst. Der Vor-
stand wird von der Stiftungsverwalterin einmal jährlich, darüber hinaus nach Bedarf, schriftlich 
unter Angabe der einzelnen Beratungsgegenstände eingerufen. Zwischen der Einberufung und 
dem Sitzungstag soll ein Zeitraum von mindestens einer Woche liegen, sofern nicht außerordentli-
che Umstände eine kürzere Frist erfordern. 

3. Der Vorstand ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Der 
Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sofern die Satzung nichts 
anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, im Falle 
seiner Abwesenheit die des Stellvertreters. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene 
Stimmen. 

4. Der Vorstand hält seine Beschlüsse in Niederschriften fest, die mindestens von einem Vor-
standsmitglied zu unterschreiben sind. Bei der Beschlussfassung abwesende Vorstandsmitglieder 
werden von den Beschlüssen in Kenntnis gesetzt. Ein nachträgliches Einspruchsrecht steht ihnen 
nicht zu. 

5. Außerhalb von Vorstandssitzungen können Beschlüsse auch im schriftlichen Umlaufverfahren 
durch Brief, Telefax oder E-Mail erfolgen, wenn sich jedes Mitglied an der Abstimmung beteiligt. 

§7 
Stiftungsverwalterin 

1. Die Stiftungsverwalterin verwaltet das Stiftungsvermögen getrennt von ihrem Vermögen. Sie 
vergibt die Stiftungsmittel entsprechend den Beschlüssen des Vorstands. 

2. Nach Abschluss des Geschäftsjahrs erstellt die Stiftungsverwalterin innerhalb von 6 Monaten 
eine Jahresabrechnung mit einer Vermögensübersicht und einem Bericht über die Erfüllung des 
Stiftungszwecks. 

3. Die Stiftungsverwalterin wird ermächtigt, die Zuwendungsbestätigungen zu unterschreiben. 

§8 
Kosten 

1. Die Stiftungsverwalterin wird für die Verwaltung der Stiftung und die Zweckerfüllung kein Ent-
gelt erheben. 

2. Die der Stiftungsverwalterin für die Verwaltung der Stiftung von Dritten in Rechnung gestellten 
Kosten, z. B. für die Vermögensverwaltung (u. a. Ausgabeaufschläge, Depot- und Kontogebühren 
und Vermögensverwaltungsgebühren) und Buchhaltung (u. a. laufende Buchhaltung und Jahres-
abschlusskosten), werden den Erträgen der Stiftung belastet. 
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3. Die Stiftungsverwalterin wird die Einhaltung der steuerlichen Vorgaben zur Höhe der Verwal-
tungskosten sicherstellen. 

§9 
Datenschutz 

Der Datenschutz wird in einer separaten Datenschutzerklärung, die Bestandteil der Gesamtverein-
barung ist, geregelt. 

§ 10 
Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Geschäftsjahr der Stiftungsverwalterin. Es kann von der Stif-
tungsverwalterin abweichend festgelegt werden. 

§11 
Satzungsänderungen 

Eine Änderung der Satzung, insbesondere eine Änderung des Satzungszwecks, bedarf eines 
gemeinsamen Beschlusses des Vorstands und der Stiftungsverwalterin unter Zustimmung des 
zuständigen Finanzamtes. 

§ 12 
Umwandlung 

Die Treuhandstiftung kann aufgrund eines gemeinsamen Beschlusses des Vorstands und der Stif-
tungsverwalterin unter Zustimmung des zuständigen Finanzamtes in eine selbstständige Stiftung 
des bürgerlichen Rechts umgewandelt werden. 

§ 13 
Auflösung 

1. Der Vorstand und die Stiftungsverwalterin können gemeinsam die Auflösung der Stiftung 
beschließen, wenn die Umstände es nicht mehr zulassen, den Stiftungszweck dauerhaft und nach-
haltig zu erfüllen. 

2. Bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das restliche Ver-
mögen nach Abzug sämtlicher Verbindlichkeiten an den Verein der Übersee-Club e.V., der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

3. Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall 
ihrer steuerbegünstigten Zwecke dürfen erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamts aus-
geführt werden. 

Seite 4 von 4 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4



